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sind. — In der Vonede wird wieder behauptet, die Tcplitzer Schichten gehören 
schon zum Seiion, obzwar andererseits schon wiederholt das t u r o n e Alter dieser 
Stufe nachgewiesen und diese Ansicht F r i t s c h ' s ( = Fric 's) als unhaltbar be­
zeichnet worden ist (Noväk, Ho lzap fe l u. A). Dr. J . J . J a h n . 

Dr. Phil. Pocta: 0 vz tazfch r u d i s t ü k os ta tnfm 
mlznin. (Uob er die Bezieh unge n der Ru (listen zu den 
übr igen Lniii.el 1 ibra n chiaten.) Abhandlungen der böhm. Kaiser 
Franz Josefs-Akademie für Wissenschaften, Literatur und Kunst, in 
Prag. 1892. Jahrg. II. Classe II. Nr. 15. 

Der Verfasser, der im Jahre 1889 eine Monographie der Rudisten der böhm. 
Kreideformation veröffentlicht hat, vergleicht in der vorliegenden Arbeit dieBe 
Classe mit. den übrigen Lauiellibrancliiaten. Die Arbeit ist in sieben Capitel ein-
getheilt, in denen die ungleiche Form der beiden Rudistenschalen, ihre Dicke, 
Structur, die Muskelabdriicke und das Schloss besprochen werden. Im sechsten 
Capitel endlich („Die Ahnen der Rudisten') behandelt der Autor die Hypothesen 
über die Abstammung der Kudistcn von den Laraellibranchiaten und gelangt zum 
Schlüsse, die Gattung Megalodon sei der Vorgänger der Rudisten, „weil sie Merk­
male besitzt, die dann bei den Rudisten mächtig entwickelt und typisch geworden 
sind" (1. c. pag. 13). Der Verfasser schliesst sodann seine Arbeit mit den Worten: 
„Auf Grund dieser Beobachtungen reichen die Rudisten mit ihren Anfängen bis 
in die Devonformation, erreichen eine ansehnliche Verbreitung in der Jura- und 
namentlich der Kreideformation und sterben zum Schlüsse der Kreideperiode 
gänzlich aus". Dr. J. J. J a h n . 

') A. E. Reu ss führt aus dem böhmischen Cenoman blos 4 Arten an. 
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